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43. Ein weiterer Fund von N eo ttioph ilum  praeustum  MEIG. (Dipt.) 
für die Oberlausitz

N eo ttioph ilum  praeustum  MEIG. w ird  in  der L ite ra tu r m eist als seltene 
F liegen art aus der F am ilie  N eottiophilidae  angegeben. Dies ist sicher nur 
au f ih re  eigenartige Lebensw eise zurückzuführen.
Die L arven  von N. praeustum  MEIG. leben als E ktoparasiten  bei N estjungen 
versch iedener Vögel. Von folgenden V ogelarten  w urden  sie b isher nachge­
w iesen (CZERNY):
H aussperling  — Passer dom esticus, Buchfink — F ring illa  coeles, B lu th än f­
ling — C arduelis canabina, G rünfink  — C arduelis chloris, Am sel — T urdus 
m erula, M önchsgrasm ücke — Sylvia atricap illa , B aum läufer — C erth ia sp. 
Die F liegen selbst w urden  m eist in  H äusern  an  F enstern  gefunden. An H and 
von L ite ra tu ran gaben  erg ib t sich bis je tz t folgendes V erbreitungsgebiet: 
England, F rankreich , BRD, DDR, Österreich.
Aus der UdSSR w ird  sie nu r sehr lokal und  als selten  angegeben. F ü r die 
O berlausitz w urde  sie bereits von KRAM ER und  SCHÜTZE angegeben. Sie 
fanden  diese A rt in  den Jah ren  1910—1916 von M itte Mai bis A nfang Juni 
au f dem  L öbauer Berg (H onigbrunnen) am  F enster und  M itte Mai 1915 im 
N eißetal an der S tation  Rosental.
In  jüngste r Zeit w urde sie von MAX SIEBER in M ittelherw igsdorf im  Schil­
lerbusch am  B ahndam m  bei regnerischem  W etter gefunden, u nd  zw ar am  
15. 5.1977. Die D eterm ination  w urde von Dr. V. M ARTINEK, Prag, ü b er­
prü ft, dem  h ie rm it herzlicher D ank ausgesprochen w ird.
Es ist in teressan t, daß dieser neue F und  ebenfalls aus der N ähe des N eiße­
ta ls stam m t, wo sie bereits vor 67 Jah ren  von H. KRAM ER gefunden w urde.
M anfred  Jerem ies, 8701 K öblitz Nr. 5
M ax Sieber, 8802 Großschönau, E .-Schiffner-S traße 30

44. Bem erkenswerte Libellenfunde in der nordwestlichen Niederlausitz
(Odonata)

D er N ordw esten  der N iederlausitz  w eist eine reichhaltige und in teressan te 
L ibellen fauna auf. Bis zum  gegenw ärtigen Z eitpunk t sind 50 A rten  nachge­
wiesen.. Faunistische P ub likationen  aus der le tz ten  Zeit liegen jedoch nur 
fü r den S preew ald  (PFLANZ, 1959) und  den K örbaer Teich bei D ahm e (RO­
MANUS, 1977) vor. Ü ber einige in  den le tz ten  Ja h re n  von m ir neu gefundene 
A rten  soll h ie r berich tet w erden. Diese N achweise d ü rften  über m ein U n te r­
suchungsgebiet h inaus von allgem einem  In teresse  fü r  die F aunistik  sein.
Lestes barbarus FABR.
E inen Ü berblick über die Funde in  den brandenburg ischen  Bezirken gab 
bereits FEILER (1967). Ich fand  die A rt an w ärm ebegünstig ten  T üm pelhabi­
taten , die tro tz  unterschiedlicher E ntstehung  nach JACOB (1969) w ohl e in ­
heitlich in  ih re r B esiedlung m it O donaten zu r „L estes-Sym petrum -A eshna  
m ixta -Z ö no se“ zu zäh len  sind.
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T üm pel am  S-R and von Zieckau, Kr. Luckau: 2 <3 (3, 1 9  28. 7. 1977;
— Tüm pel 1 km  südlich W ittm annsdorf, Kr. Luckau: 1 <5,2 9  9  19. 6. 1978;
— Lichte-See 2 km  südlich K rausnick, Kr. L übben: 3 <5 (5. 2 9  9  18. 8. 1977 

und  6 (5 (5, 4 9  9  15. 8. 1978;
— K iesgrube südw estlich L andw ehr, K r. Luckau: 3 (3 (3, 3 9  9  27. 7. 1978;
— T üm pel im  rek u ltiv ie rten  K ippengebiet des ehem aligen Tagebaus Schla- 

bendorf/N ord, etw a 3 km  östlich Egsdorf, Kr. Luckau: 3 (3 <5> 1 9  25. 9. 
1978. Die B odenständigkeit erscheint m ir sehr unsicher.

E rythrom m a v iridu lum  CHARP.
Nach BEUTLER (1977) ist die A rt in B randenburg  nur an zwei F undorten  
m it S icherheit nachgew iesen: Lehde/'Spreew ald (PFLANZ, 1959) und NSG 
Z arth  bei T reuenbrietzen  (BEUTLER, 1977). Da m ein U ntersuchungsgebiet 
zwischen beiden  O rten liegt, w ar ein Vorkom m en des K leinen G ranatauges 
zu erw arten . Tatsächlich konnte  die A rt b isher an v ier O rten  aufgefunden 
w e rd e n :
— K iesgrube südw estlich G ießm annsdorf, Kr. Luckau: 1 <5 13.7.1977 von 

G. GUNDELACH, Luckau, gefangen, 3 (3 (3, 2 9  9  28. 7. 1977 und 2 ^ 6 ,  
2 9  9  10. 8. 1978;

— Teich am  N ordrand  von Zieckau: 2 (3 6 , 2  9  9  28. 7. 1977. 1978 hier, wie 
auch an  beiden folgenden F undorten , nicht m ehr bestä tig t;

— M eliorationsgraben  1 km  südlich Reichwalde, Kr. L uckau : 2. 8. 1977 etw a 
40 (5 <3, e tw a 10 9  9  auf e tw a 500 m! In te ressan t w ar h ier auch die V er­
gesellschaftung m it S ym pe trum  pedem ontanum  ALLIONI.

— B rasenteich südlich Tugam , Kr. Luckau: e tw a 5 <5 <5 16- 8- 1977.
N ehalennia  speciosa CHARP.
Nach SCHEFFLER (1970) w erden  von KANZLER (1954, 1959) für B ran den ­
burg  nur sechs Nachweise genannt, von denen zwei V orkom m en offensicht­
lich w ieder erloschen sind. N euere N achweise publizierte  SCHEFFLER (1970) 
fü r das Stechlinseegebiet. M ir gelang ein Nachweis von etw a 15 E xem plaren  
im  NSG „Bergen-W eißacker M oor“ am  4. 7. 1977. Trotz in tensiver N ach­
suche gelang 1978 keine erneu te  B eobachtung in diesem  Gebiet. Die Vege­
ta tion  am  F undort stim m t m it den von SCHEFFLER (1970) gem achten A n ­
gaben recht gut überein.
A eshna  isoceles (MÜLL.)
W ährend  die Keilflecklibelle im  N orden B randenburgs offenbar nicht selten  
ist (SCHEFFLER, 1969, PETERS, 1967), stand  ein Nachweis fü r die n o rd ­
w estliche N iederlausitz b isher aus. Von H. und J. ILLIG  konnte  am  24. 6. 1977 
im NSG „Luchsee“ 1 <5 gefangen w erden, welches sich überraschend als zu 
dieser A rt gehörig erwies.
O rthetrum  brunneum  FONSC.
In  seiner A rbeit über die V erb reitung  in der DDR n enn t STÖCKEL (1974) 
fünf Orte, h inzu kom m t ein Nachw eis von ZIMMERMANN (1975). Im  NSG 
„B ergen-W eißacker M oor“ fan d  ich am  5. 8. 1977 1 <3 und 1 9 , die sich bei 
der K opulation  befanden. A m  26. 8. 1977 w urde  nochm als 1 (3 beobachtet.
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Die T iere flogen über den Schlam m flächen ausgetrockneter Torfstiche in  Ge­
sellschaft von O rthetrum  coerulescens FABR.
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dam , 14, B eitr. T ierw elt d. M ark  4, 51—55. — JACOB, U. (1969): U n tersuchun­
gen zu den Beziehungen zwischen Ökologie und  V erbreitung  heim ischer L i­
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G. (1974): Z ur V erb reitung  von S ym p e tru m  pedem on tanum  ALLIONI und 
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H elm uth  D onath, 796 Luckau, Jah n s tra ß e  6

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1978

Band/Volume: 22

Autor(en)/Author(s): Donath Helmut

Artikel/Article: 44. Bemerkenswerte Libellenfunde in der nordwestlichen Niederlausitz
(Odonata) 163-165

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=39389
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=210722

